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Ser Verlauf der ersten Sitzung
Berhältnismäßig ruhig — Schwierige Wahl des neuen Reichstagspräsidentenam Mittwoch. Bredt bleibt im Kabinett

Ei» Stimmungsbild
Berlin , 13. Okt Obwohl die Reichstagssitzung erst nachmittags

um 3 Uhr begann , hatten sich bereits seit 6 Uhr morgens einige
Unentwegte vor der Tribünenkartenausgabe eingefunden , um
Zeuge der Eröffnung des Reichstages werden zu können. Zeit-

^ weilig kam es zu erregten Protesten , als den von 8 Uhr ab sich
rmgesundenen Bewerbern eröffnet wurde , bah sie keine Aussicht
mehr hätten , eine Tribünenkarte zu erhalten . Auch vor dem
Eingang des Reichstages , den die Abgeordneten zu benutzen

> pflegen , hatten sich schon stütz zahlreiche Neugierige aufgestellt,
die die Ankunft der neuen Reichsbote» mit entsprechenden Be¬
merkungen unterstrichen.

Im Sitzungssaal des Reichstages , der bis auf einen Stuhl,
der für den nachträglich hinzugekommenen 577 . Abgeordneten
nachbestellt werden mutzte , in der Nacht vom Sonntag fertig¬
gestellt war . herrschte in den Vormittagsstunden ebenfalls ein
lebhaftes Treiben , da die Abgeordneten an Hand ihres Planes
ihre Sitzplätze suchten.

Das Hauptinteresse in den Wandelhallengesprächen wandte
sich naturgemäß der Wahl des Präsidiums zu. Wenn auch all¬
gemein anerkannt wurde , daß technisch der frühere Reichstags-
Präsident Löbe den Aufgaben eines Reichstagspräsidenten ge¬
wachsen sei . so dürfte jedoch wenig Wahrscheinlichkeit bestehen,
daß Löbe wieder zum Reichstagspräsidenten gewählt wird , da

> außer bei den Rechtsparteien und den Kommunisten auch bei
s der Deutschen Volkspartei und bei der Wirtschaftspartei wenig
^ Neigung besteht, Löbe zum Präsidenten zu wählen.

Zn den frühen Morgenstunden hatten sich die katholischen Mit¬
glieder des Reichstages unter Führung des Reichskanzlers Brü¬
ning in der Hedwig-Basilika zu einem Gottesdienst eingefunden;
die evangelischen Mitglieder versammelten sich um 12 Uhr
im Dom

l Gottesdienst im Dom
Berlin , 13. Okt . Unter großer Beteiligung der Berliner Be¬

völkerung fand mittags 12 Uhr im Dom aus Anlaß der Eröff¬
nung des neuen Reichstages ein Gottesdienst statt . Vunkt
12 Uhr erschien Reichspräsident von Hindenburg in Begleitung
von Staatssekretär Dr . Meißner . Der Vizepräsident des evange¬
lischen Oberkirchenrates , Oberdomprediger Vurghart , legte seiner
Pedigt den Vers 29 aus dem 22 . Kapitel von Jeremias zu¬
grunde : „O Land , Land , Land , höre des Herren Wort !" Unter
den zahlreichen Abgeordneten , die mit ihren Angehörigen dem
Gottesdienst beiwohnten , mekrte man auch die Minister Diet¬
rich, Lurtius . Bredt und Treviranus . Vor dem Dom harrte eine
vielhundertköpfige Menschenmenge auf den Reichspräsidenten,
dem sie bei seinem Erscheinen lebhafte Ovationen darbrachte.

Die erste Sitzung
Berlin , 13 . Okt.

Die erste Sitzung des neuen Reichstags ist ruhiger verlaufen,
als angesichts des starken Anwachsens der radikalen Flügelpar¬
teien zu erwarten war , womit nicht etwa gesagt sein soll, daß
es ruhig zugegangen wäre . Ueber 100 Nationalsozialisten in
Uniform, auf dem anderen Flügel eine starke kommunistische
Fraktion in Kampfstimmung , eine Regierung , die aus einer Ver¬
legenheit in die andere gejagt wird , Wirtschaftskrise , politische
Hochspannung , in der Umgebung des Reichstagsgebäudes er¬
regte Volksmassen, die mit dem Polizeiknüppel zurückgetrieben
werden — wenn unter solchen Umständen die erste Reichstags¬
sitzung unter der Leitung des 82jährigen Alterspräsidenten He¬
rold vom Zentrum in eineinhalb Stunden ihre Tagesordnung
erledigen konnte, so war das immerhin mehr als mancher er¬
wartet hatte.

Das Publikum , das dichtgedrängt auf den Tribünen auf die
Eröffnung des neuen Reichstages wartete , kam diesmal mit sei¬
ner Schaulust auf die Kosten. Zwar waren die Kommunisten
im Gegensatz zu den durch die Presse gegangenen Gerüchten
nicht in Rot -Front -Uniform , sondern im schlichten Bürgerrock
Erschienen, aber die Nationalsozialisten marschierten kurz vor der
Eröffnung der Sitzung uniformiert in geschloffenem Zuge ein,
mit dem thüringischen Minister Dr . Frick an der Spitze. Braun¬
hemden, die man gemeinhin als die „Nazi -Tracht" ansiebt, tru¬
gen nur Eöring . Dr . Eöbbels und andere alte Führer . Im üb¬
rigen batten Hemden und Koller gelbgrllnliche Farbe . Die roten
Armbinden mit dem schwarzen Hakenkreuz im weißen Kreis
waren mit verschiedenen Streifen versehen, die wohl als eine
Art Rangabzeichen gedeutet werden können. Nach diesem dra¬
matischen Auftakt wickelte sich der Geschäftsgang der Sitzung
verhältnismäßig glatt ab.

Dem Alterspräsidenten Herold wurden keine Schwierigkeiten
> gemacht. Beim Namensaufruf der Abgeordneten , — dem einzigen
! Punkt der Tagesordnung — wiederholte sich das schon von frü¬

heren Reichstagseröffnungen gewohnte Spiel , daß nämlich an
den Aufruf bekannter Namen die Gegner rechts und links ihre
Mehr oder weniger gehässigen Randglossen in Form von Zwi¬
schenrufen knüpften . An diesem Wortstreil zwischen National¬
sozialisten und Kommunisten blieb die Mitte ziemlich unbetei¬
ligt . Eine Art Debatte gab es bei der Feststellung - er Tagesord-
»nng für die nächste Sitzung , die am Mittwoch 3 Ubr stattfin-

oen soll. Die Nationalsozialisten erklärten sich Labei gegen die
Beratung aller von den Kommunisten gestellten Anträge , obwohl
die Kommunisten auch die Einstellung der Boungzablungen be¬
antragt hatten , um dem äußersten rechten Flügel die Sache
schmackhaft zu machen . Die Kommunisten revanchierten sich da¬
durch , daß sie auch die von den Deutschnationalen beantragte so¬
fortige Beratung der Feme-Amnestie ablehnten . Als eine Art
Ueberraschungssieg konnten die Kommunisten aber die Annahme
ihres Antrages aus Freilassung des verhafteten kommunistischen
Abgeordnete» Maddalena buchen . Im übrigen blieb es bei der
vom Alterspräsidenten vorgeschlagenen Tagesordnung , die für
Mittwoch 3 Uhr die Wahl des Präsidiums und dann die Bera¬
tung eines sozialdemokratische« Antrags vorsteht, der die Herab¬
setzung der Abgeordnetendiäten um 20 Prozent fordert.

Reichslagspräfidentenwahl am Mittwoch
Berlin , 13 . Okt. Da ein Aeltestenrat in dem neugewähltea

Reichstag naturgemäß bisher noch nicht bestellt werden tonnte,
versammelte Reichstagspräsident Löbe am Montag vormittag
die Fraktionssührer zu einer Besprechung über die Dispositionen
der nächsten Tage . Man kam überein , nach der heute durch Na¬
mensaufruf vorzunehmenden Konstituierung des Reichstages den
Dienstag fitzungssrei zu lassen , damit die Parteien Zeit für
Verhandlungen miteinander namentlich über die Präsidenten¬
wahlen , beginnen . Am Mittwoch um 3 Uhr sollen dann diese
Wahlen vorgenommen werden . Ferner wurde in Aussicht ge¬
nommen , in der dann folgenden Sitzung am Donnerstag eine
Erklärung der Reichsregierung über ihr Programm entgegen¬
zunehmen.

Genauere Bestimmung soll jedoch erst der neu zu bestellende
Aeltestenrat treffen , der am Mittwoch zu seiner ersten Sitzung
zusammentreten wird . Nach dem Verlauf der heutigen Be¬
sprechung ist anzunehmen , daß mit der Regierungserklärung auch
die Beratung der Mißtrauensanträge , der Anträge auf Auf¬
hebung der Notverordnungen des Reichspräsidenten und der An¬
träge zum Poungplan verbunden werden wird.

Doch Regierungskrise?
Die Wirtschaftspartei zieht Dr. Bredt aus der

Regierung zurück
Berlin, 13. Okt. Wie das Nachrichtenbüro des B .V.Z.

hört , hat die Reichstagsfraktion der Wirtschaftspartei be¬
schlossen , den Reichsjustizminister Dr . Bredt z»
ersuchen , sein Ministeramt zur Verfügung
zu stellen. Dieser Beschluß hat nach einem Schreiben
der Fraktion an den Reichskanzler den Sinn , den Weg frei¬
zumachen für die notwendige Neubildung eines Ka¬
binetts, das, auf Fachleute gestützt» dem Mehrheits¬
willen des deutschen Volkes in höherem Maße entspricht,
als das bei der heutigen Zusammensetzung der Reichsregie-
ruvg der Fall ist.

Brief der Wirtschaftspartei an den Reichskanzler
Hochverehrter Herr Reichskanzler!

In Verfolg der Beschlüsse des Reichsausschusses meiner Partei
hat die neugewählte Reichslagsfraktion bei ihrem heutigen Zu¬
sammentritt Stellung zur derzeitigen politischen Lage genom¬
men. Ich habe die Ehre , Ihnen das Ergebnis dieser Besprechun¬
gen zur Kenntnis zu bringen.

Meine Fraktion ist einerseits der Auffassung, daß dem Ergeb¬
nis der Wahl vom 14 . September durch Umbildung oder Neubil¬
dung des Kabinetts politisch Rechnung getragen werden muß»
andererseits scheint es uns dringend notweundig , die Zahl der
Ministerien zu verringern und die Vollmachten der im beson¬
deren die Wirtschaft beeinflussenden Ministerien in der Hand
von Fachleuten zu vergrößern . Um ihnen die Durchführung die¬
ser unseres Erachtens notwendigen Maßnahmen zu erleichtern,
bat die Fraktion beschlossen, den Herrn Reichsjustizminister Pro¬
fessor Dr . Bredt zu ersuchen , sein Portefeuille zur Verfügung zu
stellen. Der Beschluß meiner Fraktion hat den Sinn , den Weg
freizumachen für die notwendige Neubildung eines Kabinetts,
das , auf Fachleute gestützt , den Medrheitswillen des deutschen
Volkes in höherem Maße entspricht als das bei der heutigen
Zusammensetzung der Reichsregierung der Fall ist . Sollte bei
der Neubildung des Kabinetts die Mitwirkung von Herrn Pro¬
fessor Dr . Bredt unabhängig von rein parteipolitischen Gesichts¬
punkten erforderlich oder notwendig erscheinen, so glaube ich
versichern zu dürfen , daß meine Fraktion allgemeine Bedenken
gegen eine solche Ausstellung in der heute ganz besonders schwer¬
wiegenden Verantwortung zurückstellen würde , wenn die Gewähr
dafür geboten ist, daß die grundlegenden Gesichtspunkte für die
Gesundung von Staat, , Volk und Wirtschaft ! die in unseren Er¬
klärungen vom 26. September und vom 2 . Oktober 1930 nieder¬
gelegt sind , bei allen Maßnahmen einer künftigen Regierung
Rechnung gelrage « wird . Zur mündlichen Besprechung über die

kttch diese Erklärung meiner Fraktion geschaffene neue Lage
stehe ich jederzeit zur Verfügung . Dr . Drewitz.

Dr . Bredt beim Reichspräsidenten
Reichsjustizminister Dr . Bredt hat dem Beschluß seiner Frak¬

tion gemäß sich gleich nach der Reichstagssttzung zum Reichsprä¬
sidenten begeben, um sein Ministeramt znr Verfügung r« stellen.
Gegenwärtig wird vom Reichskanzler Dr . Brüning mit den
Führern der Wirtschaftspartei verhandelt , da der Reichskanzler
den Wunsch geäußert hat , Dr . Bredt seinem Kabinett zu erhal¬
ten . Besondere Bedenken bestehen bei der Wirtschaftspartei da¬
rin . daß der bisherige Minister für die besetzten Gebiete . Tre¬
viranus , dem Kabinett noch weiter als Minister ohne Ge¬
schäftsbereich angehören soll . Diese Tatsache wird als unverein¬
bar mir den Grundsätzen der Svarsamkeitsvolitik bettachtet . Da¬
neben bat die Wirtschaftspartei auch Bedenken gegen die Ver¬
waltungsregelung bei der Osthilfe.

Reichsjustizminister Dr. Bredt bleibt
Berlin, 13 . Okt. Wie wir erfahren , wird Reichsmini,

ster Professor Dr. Bredt ungeachtet des Ausscheidens seiner
Partei aus der Regierungskoalition und ungeachtet des
Beschlusses seiner Fraktion, nicht aus dem Reichskabinett
ausscheiden. Eine Mitteilung von zuständiger Stelle ist als¬
bald zu erwarten.

»

Wirtschaftspartei und Justizminister
Berlin , 14 . Oktober . Die Reichstagsfraktion der Wirt --

fchaftspartei wird im Laufe des heutigen Tages zu der
durch das Verbleiben des Reichsfuftizministers Dr . Bredt
im Kabinett geschaffenen Lage Stellung nehmen . Eins
starke Strömung in der Fraktion geht dem „Berliner
Tageblatt " zufolge dahin , den Bruch mit dem Minister
Dr . Bredt zu vollziehen , falls dieser sich nicht doch zunl
Rücktritt entschließt.

Eine neue Reichstagsfraktion
Die Reichstagsgruppe des Christlich-soziale» Bolksdieustes hat

der Bildung einer technische« Fraktion mit der Reichstagsgruppe
der Konservativen Volkspartei und de« ihr angeschloffenea
Deutschhaunooeranern einstimmig zugestimmt. Diese Fraktion
führt den Namen : „Fraktion des Christlich-sozialen Volksdirnstes
und der Konservativen Volkspartei "

. Zweck dieser Fraktions-
bildung ist die Erlangung von Ausschußsitzen und der sonstigen
geschäftsordnungsmäßigen Fraktionsrechte . Gemeinsame Frak¬
tionssitzungen finden nicht statt . Die neue Fraktion zähl 21 Ab¬
geordnete.

Wie das Nachrichtenbüro des V .d .Z . erfährt , bestehen zwischen
den Konservativen und der Landoolkpartei Meinungsverschie¬
denheiten über den Vorrang der auf der gemeinsamen Reichs¬
liste beider Parteien gewählten Abgeordneten Auf Grund der
ursprünglichen Vereinbarungen beider Parteien galten fünf Kon¬
servative als gewählt , nämlich die Abgeordneten Graf Westarp,
Treviranus , von Lindeiner -Wildau , Lambach und Hartmann.
Das war nur dadurch möglich , daß die vorher auf der Reichs¬
liste gewählten Landvolkabgeordneten , wie vereinbart , zum Teil
auf ihr Mandat verzichteten. Nun hat aber der Abgeordnete
Mönke nicht auf sein Mandat verzichtet. Dadurch hat der kon-
servative Abgeordnete Hartmann kein Mandat mehr erhalten.
Die Konservativen zählen also zunächst nur vier Abgeordnete
rm Reichstag.

Mißtrauensvotum und Amnestieantrag
Berlin , 12. Okt. Die deutschnationale Reichstagsfraktion hielt

ihre erste Frattionssttzung ab . Dem Parteiführer Dr . Hugenberg
wurde der Dank für seine klare Führung und aufopfernde Arbeit
ausgesprochen. Die von der Fraktionsfübrung für die nächste
Zeit vorgeschlagenen politischen Maßnahmen wurden gebilligt.
Die Fraktion beschloß u . a. die Einbringung eines Mißtrauens¬
votums gegen die Reichsregierung . Im Reichstag hat die deutsch¬
nationale Reichslagsfraktion einen Gesetzentwurf über Straf¬
freiheit eingebracht . Der Gesetzentwurf entspricht wörtlich dem
Entwurf , den die Fraktion auch dem alten Reichstag vorgclegt
batte.

Schwere Aasschreilullzen iu Berlin
Große Demonstratio« vor dem Reichstag

Berlin , 13. Ott . Die Demonstration vor dem Reichstag an¬
läßlich seiner Eröffnung nahm gegen 4 Uhr sehr ernste Forme«
an . Die Polizei drängte die Demonstranten mit der Zeit immer
mehr zum Tiergarten ab und setzte , als die Demonstranten mit
Steinwürfen gegen die Polizei vorgingen , berittene Polizei ei«.
Die Demonstranten , die hauptsächlich aus Nationalsozialisten und
Kommunisten bestanden, wurden quer durch den Tiergarten bis
«rr Lennestrabe abgedrängt , wo sie einige Fensterscheiben in de«
Kaffee Dobrin einschlugen. Bei der Zerstreuung der Umzügler
fielen von beiden Seiten Schüsse . Bis 4 Ubr nackmittaas wur¬
den ungefähr 80 Personen sistiert.
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Die Demonstrationen vor dem Reichstag haben , nachdem die
Demonstranten aus der Umgebung des Reichstags abgedrängt
waren , ru mehrfachen

Ausschreitungen in der Innenstadt
geführt . Als eine Gruvve Demonstranten , die vom Reichstag
durch den Tiergarten nach der Lenne-Straße abgedrängt wurde,
an die Ecke der Lenne - und Friedrich Eberr - Strabe kam , wo sich
ein Cafe von Dobrin befindet , belästigte sie die drauben sitzen¬
den Kaffeebesucher. Die Gäste zogen sich sofort in das Innere
des Kaffees zurück . Das gab den Demonstranten Anlab , das
Cafe mit Steinen zu bombardieren . Fast sämtliche Scheiben im
Hochparterre , in dem das Cafe liegt , sind zertrümmert . Faust¬
grobe Steine fielen durch die Doppelfenster auf die Tische des
Cafes , wobei auch drei Gäste verletz ! worden sein sollen . Auch
die letzte Etage , die augenblicklich unvermietet ist, weist mehrere
Steinwllrse auf . Durch die Demonstrationen sind in der Umge¬
bung des Reichstags Verkehrsstörungen entstanden.

In der Leipzigerstraße kam es nachmittags zwischen 4 und
S Uhr ebenfalls zu Krawallen . Große Mengen von Kommunisten
und Nationalsozialisten zogen durch die Friedrich -Ebertstraße
und die Leipzigerstraße, und schlugen in zahlreichen Geschäften
die Fensterscheibe» ein. So wurden im großen Warenhause Wert-
beim am Leipziger Platz , im Kaufhaus Grünfeld , bei Bette , Vnd
und Lachmann, bei Blusen -Cohn die Schaufensterscheibengrößten¬
teils eingeschlagen. Die Menge ries dauernd : „Deutschland er¬
wache .- Um 5 Uhr nachmittags befanden sich die Ruhestörer am
Jenaer Platz , wo sie Miene machten, die Schaufenster des Kauf¬
hauses Tietz zu demolieren . Es gelang der Polizei , die auf die
ersten Alarmmeldungen hin mit lleberfallwagen , Schnell-Last-
kraftwagen un berittenen Abteilungen herbeieilte , die Demon¬
stranten zu zerstreuen, so daß sie ihr Zerstörungswerk am Jenaer
Platz bei Tietz und anderen Geschäften nicht fortsetzten konnten.
In der ganzen Leipzigerstraße vom Potsdamer Platz bis zum
Jenaer Platz patrouillierten zahlreiche Schupopatrouillen zu Fuß
und zu Pferde und fuhren mehrere Schnell-Lastkraftwagsn der
Polizei hin und her, um weitere Ausschreitungen sofort unter¬
binden zu können.

Die Demonstrationen in der Friedrich Ebert -Strabe hielten
auch in den späteren Nachmittagsstunden an . Während es bis
zum Reichstagsschlub weiter zu keinen Demonstrationen ge¬
kommen war , sammelten sich gegen 5 .30 Uhr in der Friedrich
Ebert -Stratze so viele Demonstranten an , dab die Polizei ein-
schreiten mußte . Die Demonstranten wurden zum Teil über die
Rasenplätze des Tiergartens auseinandergetrieben . Ein anderer
Teil der Demonstranten flüchtete in die vorüberfahrenden Stra¬
ßenbahnwagen und Autobusse, sodab es zu kurzen Verkehrsstö¬
rungen kam.

Weitere Ausschreitungen am Dönhoffplatz
Berlin , 14 . Oktober . Nachdem am Leipziger Platz in

den späteren Abendstunden Ruhe eingetreten war — kleine
Ansammlungen wurden , wie gemeldet , von der Polizei
rasch zerstreut — sammelten sich gegen 10 Uhr am Dönhoff¬
platz, wie der „Vorwärts " berichtet, halbwüchsige Burschen
und schlugen Schaufensterscheiben des Warenhauses Tietz
ein . Es gelang ihnen zu entkommen, ehe Polizei zur
Stelle war . Gegen Mitternacht waren , dem Blatt zu¬
folge, etwa 100 Personen verhaftet.

Abebben der Unruhe um den Potsdamer Platz
Berlin . 13 . Oktober . Die Ansammlungen am Pots¬

damer Platz dauerten auch in den späten Abendstunden
an . Die Polizei schritt zur Säuberung des Potsdamer und
Leipziger Platzes . Zur besseren Kontrolle des Zulaufs
wurde der Ausgang der U -Vahn vor dem Lass Vaterland
zeitweise geschlossen. Die Lokale am Potsdamer Platz und
in den angrenzenden Straßenzügen waren stark überfüllt,
da sich ein großer Teil der abgedrängten Demonstranten
vorübergehend in sie zurückgezogen hatten . Die Bewe¬
gung , die zurzeit noch andauert , ebbte gegen 10 Uhr ab,
da die Polizei den Verkehr in dauerndem Fluß hielt.

Neue Ansammlungen auf dem Potsdamer Platz
Berlin , 14 . Oktober . Kurz nach 11 Uhr nachts füllte

sich wieder der Potsdamer Platz , da ein großer Teil des
Publikums der umliegenden Kinos aus Neugier dorthin

strömte . Diese Ansammlungen des Publikums machten
sich unliebsame Elemente wieder zunutze , um die Polizei
durch Zurufe zu provozieren . Schließlich schritt die Poli¬
zei, die sich eine zeitlang zurückgehalten hatte , ein und trieb
die Menge mit dem Gummiknüppel auseinander . Da die
Polizei den Durchgangsverkehr nicht ganz abriegeln wollte,
sammelten sich immer wieder Menschen und als bei erneu¬
ter Säuberung einige Personen festgenommen wurden , kri¬
tisierte die Menge dies mit abfälligen Bemerkungen . Die
Polizei hält den Verkehr im Fluß und säubert von Zeit
zu Zeit mit dem Gummiknüppel die Straßenkreuzungen,
um den Durchgangsverkehr aufrechtzuerhalten . Gegen
1 Uhr früh zeigte der Potsdamer Platz wieder sein nor¬
males Aussehen.

Eine Erklärung der nationalsozialistischen Partei
zu den Ausschreitungen

Berlin , 14 . Oktober . Die Berliner Gauleitung der
N .S .D .A.P . erklärt dem „Berliner Lokalanzeiger " zufolge
zu den gestrigen Vorgängen u . a . : Die Ausschreitungen,
die sich als Folge der überreizten Stimmung der Massen im
Zentrum der Stadt ereignet haben , haben ebensowenig
mit der N .S .D .A .P . wie mit einer anderen Partei etwas
zu tun . Sie kamen deshalb auch der politischen und S .A .-
Leitung der N .S .D .A .P . ebenso überraschend wie der ge¬
samten Öffentlichkeit . Sie sind nach unserer Meinung
als spontane Wutausbrüche Tausender von Menschen zu
werten . In dieser Erklärung wird weiter behauptet , daß
kommunistische Provokateure durch nationalsozialistische
Zurufe die Menge künstlich aufputschte.

Dar Brüsiog-Programm md der Südes
Die süddeutschen Staatspräsidenteen für Brünings

Programm
Stuttgart , 13 . Okt . Der bayerische Ministerpräsident Dr.

Held, der württembergische Staatspräsident Bolz und
der badische Staatspräsident Schmitt hatten in den letz¬
ten Tagen in Stuttgart eine Zusammenkunft im württem-
bergischen Staatsministerium , an der auch sämtliche würt-
tembergischen Minister und die Finanzreferenten der drei
Länder teilnahmen . Dabei haben die süddeutschen Länder
zu dem Sanierungsprogramm der Reichsregierung Stellung
genommen. Bei der parteimäßigen Einstellung der Staats¬
präsidenten war , so schreibt „Frankfurter Zeitung "

, von
vornherein eine Opposition gegen das Programm des Zen¬
trumskanzlers Brüning nicht zu erwarten . Bedenken, dis
da und dort gegen einzelne Punkte zutage traten , wurden
als sekundär angesehen und behandelt . Sie führten zu kei¬
ner negativen Eesamtkritik des Programms . Man hat sich
vielmehr entschlossen, diese Fragen positiv zu wenden und
in Form freundschaftlicherRatschläge in einem gemeinsamen
Brief an die Reichsregierung nach Berlin zu schicken. Be¬
sonders wichtig war dabei die Frage , ob die Reichsregierung
jetzt ein Moratorium bei den Reparationsgläubigern er¬
wirken soll. Dieser Gedanke wurde namentlich von dem
bayerischen Ministerpräsidenten Dr . Held vertreten . Ihm
ist der württembergische Kultminister Dr . Bazille sehr nach¬
drücklich mit dem Argument eutgegengetreten , daß ein
solches Gesuch jetzt zwecklos sei . so lange Deutschland in sei¬
nem eigenen Reichshaushalt nicht Ordnung und größte
Sparsamkeit dmrchgefllhrt habe.

Wie wir erfahren , entspricht die Meldung nicht ganz den
Tatsachen. Wohl fand eine Zusammenkunft statt , von einem
gemeinsamen Brief nach Berlin ist nichts bekannt. Auch soll es
keine dramatischen Auseinandersetzungen gegeben haben ; die
ganze Aussprache trug informatorischen Charakter , Beschlüssewurden nicht gefaßt.

Abschluß des llebnlirSchimirürkdUes
Verlim » 13. Ökt. Die Reichsregierung hat in ihrem Finanz-

und WMchaftsprogramm angekündigt , dab sie die finanziellen
SchwieHüseiten des Haushaltsjahres 1831 bis 1932 durch Sen¬
kung der Ausgaben um eine Milliarde Reichsmark überwinden
werde. Der Etat für 1931 bis 1932 , der nach der Verabschie¬
dung durch das Kabinett schon in den nächsten Tagen dem
Reichsrat zugehen wird , ist dadurch ausgeglichen.

Im laufenden Etatsjahre 1930 sind von den bisherigen schwe¬
benden Schulden erhebliche Teile zurückgezahlt worden. Die in¬
folge der Wirtschaftsentwicklung im Winter zu erwartenden
Mehraufwendungen und Steuerausfälle machen eine» Über¬
brückungskredit, entsprechend der Ankündigung der Reichsregie-
rung in ihrem Programm , notwendig . Die Reichsregierung hat
bereits ein Gesetz, welches sie zu dieser Kreditaufnahme ermäch¬
tigt , dem Reichsrat zngeleitet . Diesen Ueberbriickungskredit hat
die Reichsregierung unter der Voraussetzung ausgenommen, daß
in dem Kreditermächtigungsgesetz gleichzeitig Bestimmungen
über eine Schuldentilgung von den gesetzgeberischen Körperschaf¬
ten verabschiedet werden , die den Zweck haben , de» neu aufge¬
nommenen Kredit und sonstige schwebende Schulden in drei Jah¬
resraten zu je 42g Millionen Reichsmark zu tilgen . Die An¬
nahme dieser Tilgungsbestimmungen ist die Voraussetzung sür
das Wirksamwerden des Kreditabkommens . Der Kredit in Sähe
von 125 Millionen Dollar ist durch eine internationale Gruppe
von Bankiers und Banken zur Verfügung gestellt worden. In
Len Bereinigten Staaten bat die Firma Lee , Sigginson und
Co. eine Gruppe zusammengestellt, der auch einzelne ausländische
Häuser angehören . In Holland wird die Gruppe von Mendels¬
sohn und Co . Amsterdam und der Neederlandschen Handel- Maat-
schavpüi N . V . geführt . In Schweden steht an der Spitze der
Gruppe die Skandinaviske Kredit Aktiebolaget . Der Kredit
wird gegen Hingabe von sechsmonatigen Schatzanweisungen ge¬
währt werden . Die deutsche Regierung hat das Recht , eine drei¬
malige Verlängerung dieser Schatzanweisungen zu verlangen.
Der Zinssatz des Kredites beträgt 4,75 Prozent pro Jahr , die
Provision 1,25 Prozent pro Jahr . Die Auszahlung eriolgt zum
Nominalbetrag abzüglich der halbjährlichen Zinsen sowie der
Provision.

«

Washington zum Abschluß des Dollarkredits
an Deutschland

Newyork, 13 . Oktober . Wie „Associated Preß " aus
Washington berichtet, wird dort in amtlichen Kreisen die
Gewährung des 125 Millionen -Dollarkredites an das
Deutsche Reich als ein Beweis des Vertrauens gedeutet,
das die amerikanische Nation zu Deutschland hege.

Neues vom Tage
Professor Hellpach aus der Demokratischen Partei

ausgetreten
Heidelberg, 13 . Okt . Wie das „Heidelberger Tageblatt¬

erfährt . ist Professor Dr . Hellpach, nachdem er bereits
früher sein Reichstagsmandat und die Mitgliedschaft im
engeren Vorstand der Demokratischen Partei niedecgelegt
hatte , nunmehr auch aus der Demokratischen Partei selbst
ausgetreten . Das Blatt bemerkt dazu : Gewiß wird es viele
geben, die gerade in diesen Tagen gewünscht hätten , daß
Dr . Hellpach seine Gedanken innerhalb der Partei vertrete.
Auf jeden Fall aber werden alle diejenigen an ihm einen
wertvollen Mitkämpfer haben , die unter allen Umständen
eine Sammlung der Mitte auf bre itester bürgerlicher Bast«
betreibe».

Die stellvertretenden Fraktionsvorsitzenden der deutschen
Landvolkpartei

Berlin , 13 . Okt. In der Sitzung der Fraktion Deutsches Land¬
volk (Christlich-Nationale Landvolk- und Bauernpartei ) wur¬
den Freiherr von Staufenberg und Dr . Eereke einstimmig r»
stellverrretenden Fraktionsvorsitzenden gewählt . Ueber die von
der Fraktion zu ergreifenden Maßnahmen herrschte völlige Ein¬
mütigkeit der Auffassungen.

lUud Miter seht dar Ledeu
Roma» von Fr . Lehne

12 . Fortsetzung.
Er stellte sich vor : Dr . Ehrwald . Sie neigte l'eichtden Kopf und gab ihm schnell Bericht . Nachdem er die

Kranke untersucht , stellte er das , was Johanna heim¬
lich befürchtet , fest — es war eine Rippenfellentzün¬
dung . Bei dem Buben war es nur leichte Magenver-
strmmung . die am nächsten Tage schon wieder gut seinwürde ! Aber die Frau — sie müsse im Bette bleiben;es sei wohl am besten, sie käme ins Krankenhaus , da sieniemand zur Pflege habe.

Frau Zeller hatte aus der leise geführten Unter¬
haltung der beiden das Wort Krankenhaus gehört.

„Nein , nicht ins Krankenhaus .
" rief sie erschreckt,

„lieber möchte ich mit meinen Kindern sterben ! Was
hat man noch auf der Welt —" und sie weinte.

„Still , nicht so etwas aussprechen ! Herr Doktor
meinte nur . Sie seien dort am besten aufgehoben ! Ihre
Krankheit an sich ist gar nicht so schlimm, nicht wahr,
Herr Doktor ? " sagte Johanna.

„Wenn Frau Zeller im Bette bleibt und jemand
ihre Pflege übernimmt , so kann ihr das Krankenhaus
eriparr bleiben !"

Johanna überlegte einen Augenblick ; dann meinte
sie : „Ich werde Frau Zeller behilflich sein ! Die Liesel
ist auch schon groß und verständig genug , sich um die
Minier zu kümmern .

" l
„Baronesse . Sie haben selbst so viel zu tun , das

kann ich nicht annehmen — die alte Frau Baronin ist
doch auch leidend — nein !" Frau Zeller wußte , wie
die Brockstedts sich durchs Leben quälen mutzten . Daß
Baronesse Johanna besonders von morgens früh bis
spät abends um das tägliche Brot arbeitete.

„Ich kann es einrichten , Frau Zeller ! Ob ich am
Nachmittag bei mir oder hier bei Ihnen an meinen
Teevuvven arbeite , das bleibt sich schließlich gleich. Ich

kann Ihnen da leicht die Umschläge machen . Und am
Vormittag komme ich mehrmals herauf . Nicht wahr.
Herr Doktor , so würde es ganz gut gehen ? Ich versiebe
mich etwas auf Krankenpflege . Ich habe meine Mut¬
ter , die vor einigen Jahren schwer erkrankt war , auch
gesund gepflegt . Ich werde sehr gewissenhaft sein !"

„Wenn Baronesse das wollen , bin ich einverstan¬
den ! Und ich werde täglich nach unserer Patientin
sehen , damit sie in Ruhe gesund werden kann . So
hoffe ich. daß es ohne Krankenhaus abgeht ." —

Hero schüttelte den Kopf über Johannas Ent¬
schluß, die kranke Frau Zeller zu pflegen.

„Ich begreife dich nicht, als ob du nicht genug zu
tun haltest . Wer ist diese Frau Zeller ? Wer weiß , ob
es dir je gedankt wird ! Jeder ist sich selbst der Nächste!"

„So kann ich nie denken lernen , Hero ! Die schöne
Hilfsbereitschaft der ersten Kriegsjahre hat leider sehr
nachgelassen ."

„Wundert dich das ? Ich finde es erklärlich ! Jeder
ist jetzt mit seinen eigenen Angelegenheiten und Sor¬
gen so stark belastet , daß er für andere tatsächlich keine
Zeit mehr hat , selbst wenn er möchte! Um uns würde
sich auch niemand kümmern !"

Doch Johanna ließ sich nicht beirren . Und was sie
einmal auf sich genommen , das führte sie auch gervis-
senhail durch. Pünktlich hatte sie der Kranken die vor-
geschr : ebenen Umschläge gemacht und hatte ihr auch
die Sorgen um den kleinen Haushalt abgenommen.
Die Kinder atzen bei ihr unten . Die Liesel war rechr
vernünftigs sie spülte das Geschirr und war so gefällig,
Latz es sie rührte . Des Kindes Dankbarkeit war gren¬
zenlos.

Und Doktor Ehrwald sah täglich mehrere Male
nach der Kranken . Immer hatte er dabei die geheime
Hoffnung , Johanna von Brockstedt bei ihr zu treffen,
was auch meistens der Fall war . Denn Johanna hatte
ihre Näharbeit , am Nachmittag mit oben ; so verlor sie
gar keine Zeit , da sie außerdem des Morgens eine
Stunde früher aufstanL.

Johanna hatte einen tiefen Eindruck auf ihn ge¬
macht. Er bewunderte ihre Schönheit , ihre Selbstlosig¬
keit und ihre große Hilfsbereitschaft — wo fand man

das heutzutage noch? Und ganz eigen wurde es ihm,
schaute er in diese tiefen , seelenvollen Rehaugen mit
dem . gütigen Blick.

Als ob sein Interesse an Johanna das ihre ge¬
weckt — sie mußte den ganzen Tag an ihn denken —
so kurz die Begegnungen , so sachlich auch nur die Un¬
terhaltung mit ihm , dennoch freute sie sich darauf . Eine
geheimnisvolle Strömung war zwischen ihnen , und
beider Augenpaare sagten sich mehr , als jeder selbst
wußte . Wunderlich begann es sich in ihr zu regen . —
Jahrelang hatte sie den gefallenen Verlobten tief und
ehrlich betrauert und niemals gedacht , daß je wieder
ein Mann Eindruck auf sie machen könnte . Sie wehrte
sich gegen das neue Gefühl , das anfing , sich ihrer M
bemächtigen.

Sie wagte gar nicht, sich klar und deutliche Rechen¬
schaft darüber abzulegen — denn der Mann , an den sie
denken mutzte , trug an der linken Hand einen Verlo¬
bungsring . Und sie hatte zufällig gehört , daß seine
Braut eine sehr elegante , hübsche und reiche Dame sei.

„Wie bewundere ich Ihre Geschicklichkeit , Baro¬
nesse ! " sagte Frau Zeller , die auf dem Wege der Ge¬
nesung war . Für ein paar Tage mutzte sie noch im
Bett bleiben ; dann aber konnte sie daran denken,
wieder aufzustehen und etwas für sich zu arbeiten.
Sie beobachtete Johanna , die eine Bitrinenpnvpe an¬
zog. „Ich habe immer gern genäht , habe ja schneidern
gelernt ! Niel lieber wäre es mir , als Jackenstricken
und Häkeln , was mich immer sehr anstrengt und
gerade nicht viel einbringt !"

„Wenn Sie solche Arbeit suchen, Frau Zeller , so
kann ich sie Ihnen verschaffen ; denn meine Aufträge
kann ich gar nicht bewältigen . Sobald Sie wieder ar¬
beitsfähig sind , werde ich für Beschäftigung sorge»
und mit meinem Auftraggeber sprechen !"

„Unendlich dankbar wäre ich Ihnen , Baronesse!
Me Wochen meiner Krankheit haben mich sehr M.
rückgebracht . Ich muß wieder von meinem Schmuck
etwas verkaufen , so gern ich ihn der Liesel erhalte»
hätte . Und wenn ich Sie und Herrn Dr . Ehrwald nicht
gehabt , so wäre es noch viel schlimmer

(Fortsetzung folgt .)
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Schuldentilgungsgesetz im Reichsrat angenommen

Berlin, 13. Ott . In der heutigen öfsentlichen Sitzung des

RciÄsrales wurde das Schuldentilgunssgcictz bei Stimmcnthal-
ttnS des Landes Thüringen angenommen. Durch das Gesetz
wird der Reichsfinanzminister ermächtigt , 530 Millionen Reichs¬
mark im Wege eines bis zum 15. November 1932 einschließlich
lausenden in inländischer oder ausländischerWährung aufzuneh¬
menden Kredits zu beschaffen. In die Haushaltspläne Nr die
Rechnungsjahre 1831 , 1932 , 1933 ist ein Betrag von mindestens
je 120 Millionen einzustellen. Diese Summe ist in monatlichen
Teilbeträgen von 35 Millionen einem von der Reichsschulden-
»erwaltung als Treuhänderin zu verwaltenden Fonds zuzu-
Wren.

Danktelegramm Macdonalds an Dr . Eckener
London» 13 . Ott . Premierminister Ramsay Macoonald hat an

Dr . Eckener das nachstehende Telegramm gesandt:
„Bevor Sie unser Land verlassen , möchte ich Ihnen und durch

Sie dem deutsche Volke wärmsten Dank für die herzliche Teil¬
nahme danken, die Sie uns in unserem Schmerz über das Un¬
glück des Luftschiffes R . 101 bezeugt haben . Ihre und des Ka¬
pitäns von Schiller von der ZeppelinbaugesellschaftAnwesenheit
bei den Trauerfeiern in London und Bedsord war ein leuchten¬
der Beweis für die Verbundenheit der Luftfahrer aller Länder " .

Einige Episoden von der Reichspräfidentenfabrt
Die Begeisterung im befreiten Gebiet, das der Reichspräsident

besuchte, führte zu einigen charakteristischen Szenen. So hatte
z B . der in Aachen gastierende Zirkus Sarrasani seine bunre
Völkerschau auf die Beine gebracht , und die Angehörigen von
37 Nationen der Welt reihten sich in ihren malerischen Natio¬
nalkostümen in die spalierbildenden Vereine ein . — Eine rüh¬
rende Ehrung wurde dem Reichspräsidenten von der Freien
Malerinnung der Stadt Aachen dargeboten . Der Obermeister
dieser Innung batte das alte Blatt der „Posener Zeitung" auf-
getrieben, das Hindenburgs Geburts-Anzeige enthält. In einem
hübschen Rahmen unrer Glas wurde das Zeitungsblatt im Ru-
heraum des Reichspräsidentenim Neuen Kurhaus aufgestellt. —
Bei der Vorstellung der Veteranen hatte auch eine Markeden-
derin , vom Feldzug 1870 es sich nicht nehmen lassen , in Reih'
und Elied mit den alten Kriegsteilnehmern aufzumarschieren.
Sie hatte dann auch die große Freude, daß sich der Reichspräsi¬
dent mit ihr längere Zeit unterhielt.

Rührende Treue eines Tigers
Leipzig, 11. Okt. Zu einem aufregenden Zwischenfall kam es

während einer Vorstellung des Zirkus Karl Hagenbeck aus Stel¬
lingen. Als sich der Dompteur Kaden zum Herausrreiben der
Tiger und Löwen in einen großen Tigerwagen begeben hatte,
wurde er plötzlich von einer Tigerin angefallen und gegen die
Käfigwand geschleudert . Die Tigerin sprang auf den am Boden
liegenden Dompteur und versuchte, ihn am Halse zu fasten . Ehe
Kaden die Wärter zu Hilfe rufen konnte , hatte sich im Käfig
ein Schauspiel ereignet, das Zeugnis von der Treue eines an¬
deren Tigers gegenüber seinem Dompteur ablegt. Im Augen¬
blick der höchsten Gefahr hatte sich ein männlicher Tiger auf die
Tigerin geworfen und sie am Genick gefaßt und totgebissen.

Eiftmordprozeß
Augsburg, 11 . Ott . Mit einem sensationellen Eiftmischerpro-

zeß wird sich das Augsburger Schwurgericht vom 5 . bis 7. No¬
vember zu beschäftigen haben . Nach der Anklage soll die 53jäh-
üge geschiedene Frau Lutzenberger , die sich feit sieben Monaten
m Untersuchungshaft befindet, nicht nur ihre Eltern vergiftet
loben, sondern auch ihre vier Kinder auf die gleiche Weise um-
»ubringen versucht haben . Die Anklage legt ihr außerdem noch
Mordversuche an der Familie eines Stadtobersekretärs aus
München -Schwabing zur Last.

Aus Stadt und Land
Altensteig , den 14 . Oktober 1930.

Wie spart man Porto ? Man begegnet oft einer star¬
ken Unkenntnis an einschlägigen Bestimmungen der Post¬
ordnung und die in ihr enthaltenen Möglichkeiten, Porto
zu sparen. Gerade Gewerbetreibende wissen oft nicht , daß
in vielen Fällen , in denen unnötigerweise das Briefporto
entrichtet wird , das billigere Drucksachenporto zugelassen
ist . Deshalb verdienen die Bestimmungen über Drucksachen
die Beachtung weitester Kreise. Es ist gestattet , hand¬
schriftlich , mit der Schreibmaschine, mit Stempeln oder im
Durchdruckverfahren 1 . Ziffern an offengelassenen Stellen
des gedruckten Wortlautes einzutragen , 2 . vorgedruckte
Ziffern zu ändern , 3. offensichtliche Druckfehler zu berich¬
tigen, 4. Stellen des Druckes zu streichen , einzelne Teile
des Vordrucks zu unterstreichen , 5 . sonstige Aenderungen im
Wortlaut sowie Nachtragungen an beliebiger Stelle vor¬
zunehmen , wenn diese Aenderung nicht mehr als fünf
Worte umfassen und im Zusammenhang mit dem Vordruck
stehen . Die Beachtung dieser Bestimmungen empfiehlt sich
besonders beim Vetsand von Rechnungen , die vielfach unter
Briefporto versandt werden , obwohl das billigere Druck¬
sachenporto ausreichen würde.

Bekämpfung der Tierquälerei . Es ist zur Kenntnis
des Innenministeriums gebracht worden , daß mancherorts
Katzenhetzen zur Erprobung der Raubtierschärfe von Jagd¬
hunden veranstaltet werden , wobei vielfach die Katzen in
üerquälerischer Weise abgewllrgt werden . Die Polizei¬
behörden sind unter Hinweis auf den Ministerialerlaß
vom 7 . Februar 1928 vom Innenministerium angewiesen
worden , derartige Hetzprllfungen grundsätzlich unter dem
Gesichtspunkt der Tierquälerei zu betrachten und beim
Borliegen des gesetzlichen Tatbestandes mit Verboten ein-
Suschreiten und strafrechtliche Verfolgung herbeizuführen ..

Wittlensweiler , 11 . Oktober . Im hohen Alter von
»2 Jahren starb hier Martin Lutz unerwartet rasch,
^ r war noch einer der Wenigen , die aus den dreißiger
Zähren des vorigen Jahrhunderts stammen.

Neuenbürg , 13 . Oktober . In der Nacht vom Donners¬
tag zum Freitag wurde am Gebäude des hiesigen Stadt¬
bahnhofs ein Einbruchsdiebstahl versucht . Der Täter ver¬
suchte zunächst durch Einschlagen der an der Dienstzimmer-
tur angebrachten Fenster , sowie durch gewaltsame Oeff-
uung des Tür - und Sicherheitsschlosses in den Fahrkarten-
vaum einzudringen , was aber nicht gelang . Darauf wurde
versucht, unter der Vertäferung des Gebäudes die Riegel-
tvand zu durchbrechen , an deren Arbeit vermutlich der

Täter gestört worden ist . Nach den bisherigen Feststel¬
lungen fehlt nur der Schlüssel zum Warteraum . Dem
Täter soll man auf der Spur sein.

Herrenberg , 12 . Oktober . (Inbetriebnahme der Dachs¬
bausteige. ) Am Donnerstag wurde die Dachsbausteige,
das letzte Glied der von Breitenholz zum Schaichhof füh¬
renden Straße übernommen und dem Verkehr übergeben.
Die im Forstamt Entringen gelegene Steige ist die Fort¬
setzung der vor drei Jahren eröffneten schönen und aus¬
sichtsreichen , zum Denzenberg am steilen Schönbuchrand
führenden Weißen Steige . Die neue Steige windet sich
in zahlreichen, dem Gelände sich anschmiegenden Krüm¬
mungen unter mäßigem Gefälle entlang der Klebklinge
zur neuen Brücke im Goldersbachtal hinab und mündet
dort in die Straße Mönchberg -Schaichhof . Die Dachsbau¬
steige wurde mit einem Kostenaufwand von rund 150 000
Reichsmark erbaut.

Heilbronn , 13 . Oktober . (Trauben soll man waschen .)
Der Verwalter der Weinbauschule Weinsberg ist im hie¬
sigen Krankenhaus gestorben. Er hatte Trauben gegessen,
die mit Arsen bespritzt waren , ohne sie vorher ge¬
waschen zu haben.

Stuttgart , 13. Okt . (Wohnungsbau im Jahre
19 31 . ) Nach einer Bekanntmachung der Wohnungskredit¬
anstalt ist es ihr bei dem völlig unsicheren Schicksal der Ee-
bäudeentschuldungssteuer nicht möglich , jetzt schon Baudar¬
lehen für das nächste Jahre in Aussicht zu stellen Die
Wohnungskreditanstalt wird , sobald Klarheit über oie ihr
für das Jahr 1931 zur Verfügung stehenden Mittel besteht,
eine Bekanntmachung erlassen.

Die Mustersiedlung. Von der architektonischen
„Schönheit" der Weißenhvfsiedlung spricht heute kein Mensch
mehr . Heute spricht man nur von teuren Mieten und
schlechtem Wohnen . Zurzeit stehen fünf Häuser leer . Dis
Mieter verlangen eine Zurücksetzung der Mieten um durch - !
schnittlich 700 NM . !

TödlicherUnfall. Kürzlich kam in der llrbanstraße
ein vor einem Haus aufgestellter , mit leeren Weinfässern
beladener Anhängewagen ins Rollen . Eine 69 Jahre alte i
Frau namens Noak geriet unrer den Anhängewagen und ^
wurde überfahren . Sie trug eine schwere Brustkorbquet- ^
schung davon , an der sie gestorben ist. !

Zuffenhausen , 13 . Okt . (Einweihung .) Am Samstag ^
wurde die Hohensteinschule , eines der größten Schulgebäude j
Württembergs , eingeweiht . Die Hohensteinschule Zuffen- !
Hausen ist ein Sammelschulgebäude. Sie enthält die Ge- ^
werbeschule , Handels - und Frauenarbeitsschule sowie eine ^
evangelische Volksschule und Realschule, außerdem eine
große Turnhalle , die gleichzeitig Festsaal ist und 800 bis
900 Personen saßt . Die Bauzeit betrug anderthalb Jahre . >
Die Schule enthält 46 Schulsäle, 25 Lehrmittelzimmer,
5 Vorstandszimmer , 1 Lichtbild- und Vortragssaal , 1 Kon¬
ferenzzimmer . 5 Werkstätten mit Modellräumen und
Meisterzimmern und eine Ausstellungshalle . Die Gssamt-
kosten betragen 1500 000 RM.

Cannstatt , 13 . Okt. (Der Raubübersall auf - i
geklärt . ) Der Raubüberfall , der letzten Samstag mittag
auf eine öffentliche Kassenstelle in Cannstatt verübt wurde , ^
ist aufgeklärt . Die Kriminalpolizei hat den Täter , einen
40 Jahre alten verwitweten Ingenieur aus Cannstatt,
festgenommen. Bei der überfallenen Kassenstelle handelt
es sich um die Kassenstelle der Evang . Kirchenpflege.

Backnang, 13 . Okt . (75 . Geburtstag . ) Kommerzien¬
rat Robert Käß , der Senior der Vacknanger Lederindustrie,
konnte dieser Tage seine goldene Hochzeit , seinen 76 Ge¬
burtstag und sein 50jähriges Eeschäftsjubiläum feiern . Er
erhielt von der Stadt das Ehrenbürgerrecht.

Bückingen OA . Heilbronn , 13 . Okt. (Neue Kirche .)
Der vom evangelischen Oberkirchenrat entsandte Kirchen-
bausachverständige fand das aus dem Sonnenberg in Be¬
tracht kommende Bauland für einen zweiten Kirchenbau
außerordentlich geeignet. Der Evang . Oberkirchenrat , der
den Plan geprüft hat , hat seine Befriedigung über das Ent¬
gegenkommen des Stadtvorstandes als dem Besitzer dieses
Grundstückesausgesprochen und ein niederverzinsliches Dar - j
lehen bereits zugesichert . Zur Kirche kommt Pfarr - und i
Gemeindehaus . . H

Tuttilngen , 13 . Okt . (Die Donau ist wieder oa .)
Die starken Niederschläge haben inzwischen auch wieder den
Zulauf der Donau wiederhergestellt, der seit Anfang Sep - ?
tember unterbrochen war . §

Ulm, 13. Okt . (Wiedersehenstag .) Die Fuß - :
artilleristen und die schwere Artillerie gaben sich ein Treffen , s
Den Höhepunkt der Veranstaltungen bildete die Gedächtnis- ;
feier am Sonntag vormittag im Aorthof Unterer Kuhterg .

'

Herzog Albrecht von Württemberg schritt die <5100: der i
Kriegskameraden ab, worauf die Gedächtnisfeier startfand -
Es sprachen Earnisonspfarrer Oehler und Stadtpfarrer i
Dr . Anker. In einem langen Zug gings dann zum Mün - s
ster, wo General Schradin am Gefallenendenkmal einen -
Kranz niederlegte . Anschließend war Orgelkonzert . Die !
Wiedersehensfeier fand im Saalbau statt . Die Gedächtnis- !
rede hielt Oberst a . D . Goecke . Er begrüßte besonders den >
Wirtschaftsminister Dr . Maier als Vertreter der Staats - j
regierung , als Artilleristen sowie eine schöne Anzahl von f
70- und 80jährigen Veteranen , die zum Teil den Krieg z
1870/71 mitgemacht haben . Freiherr von Ziethen überbrachte k
als Vorsitzender des Deutschen Waffenrings Grüße und !
Glückwünsche f

Friedrichshafen , 13. Okt (Stadtvorstandswahl . ) !
Bei der Stadtvorstandswahl haben von 7886 Stimmberech¬
tigten 3979 abgestimmt. Davon waren ungültig 149 . gültig !
3830 Stimmen . Von diesen fielen auf den seitherigen Stadt-
Vorstand Schnitzler 3821 Stimmen , auf den Gegenkandi-
ldaten Dr . Mildner -Offenbach a . M . 4 Stimmen ; 5 Stim-
imen war zersplittert.

Aus Baden
! Pforzheim , 13 . Oktober . (Verkehrsunfall . — Straßen¬

einbruch. ) Als der Möbelpacker Karl Friedrich Augenstein
s gestern abend halb 7 Uhr mit einem Handwagen in der
! Westlichen beim Haus 191 war , kam er in die Fahrlinie
i der Elektrischen. Er wurde umgeworfen . Man brachte
l ihn mit Verletzungen , die jedoch nicht lebensgefährlich sind,

ins Krankenhaus . — Infolge des außergewöhnlich starken
Regens am 12 . Oktober , abends , brach unter der Arlinger-
straße bei Haus Nr . 5 eine Entwässerungsröhre , wodurch
sich die Straßendecke senkte und ein Loch von ungefähr ein¬
einhalb Meter Durchmesser und ebensolcher Tiefe entstand.
Der verständigte städtische Bereitschaftsdienst sicherte die
Einbruchstelle durch Stangen und Warnungstafeln , da eine
sofortige Instandsetzung nicht möglich war.

Bad Peterstal , 11 . Oktober . (Wiederaufnahme der
Bahnbauarbeiten Bad Peterstal —Griesbach ? ) Von der
Reichsregierung wurde die badische Regierung aufgefor¬
dert , Vorschläge auszuarbeiten , wie man die unvollendeten
Bahnbauten in Baden durch Arbeitslose zur Vollendung
führen könne . Diese Arbeiten z . Zt . im badischen Finanz¬
ministerium bearbeitet . Es ist anzunehmen , daß Mitte
November ds . Js . die Wiederaufnahme der Bahnbau-
arbeiten der Strecke Bad Peterstal —Griesbach verfügt
werden kann.

Todtnau , 11 . Oktober . (Scheuendes Pferd verursacht
einen tödlichen Unfall . ) Als der 62jährige Knecht Rogido
mit dem Fuhrwerk unterwegs war , sprang ein Hund dem
Wagen nach , wodurch das Pferd unruhig wurde und
scheute. In der Nähe des „Bären " stürzte nun der Knecht
vom Wagen und verletzte sich so schwer , daß er in das

! Krankenhaus gebracht werden mußte . An den Ver-
s letzungen ist er nun gestorben.

Kleine Nachrichten aus Mer Wett
Neues Institut in Berlin . Im Festsaal des Jbero -ameri-

kanischen Instituts fand die Feier der Eröffnung dieses In¬
stituts statt . Staatsminister a . D . Dr . Völitz sagte in der
Eröffnungsrede , besonderer Dank gebühre dem Professor
Dr . Quesada , der im Jahre 1927 dem preußischen Staate
seine Bibliothek vermacht habe, die 18 000 Bände umfaßt.
Weiter sei in Dankbarkeit des früheren mexikanischen
Staatspräsidenten Calles zu gedenken , dessen persönlichem
Eintreten es zu danken sei , daß Deutschland über die größte
Mexikobücherei Europas verfüge . Auch Dr . Curtius hielt
eine Ansprache.

Ausbrecher Kriehme erschossen. Der Schlosser Kriehme,
der vor einigen Tagen aus dem Strafgefängnis Tegel in
Berlin entwichen war und festgenommen werden sollte, schoß
auf die Kriminalbeamren , von denen einer verletzt wurde,

! und wurde bei der Abwehr erschossen.
- Vorbildlich. Oberbürgermeister Wiesner in Görlitz teilte

mit , daß er mit Rücksicht auf die große Not weiter Kreise
der Bevölkerung und die schwere finanzielle Notlage der

! Stadt bis zum 31 . März 1931 auf monatlich 200 RM . seines
? Gehaltes verzichte,
z -

Buntes Allerlei
"" Wie Al Jolson seinen Sonny -boy entdeckte

In den ersten Frühlingswochen 1928 stand vor dem Gebmü»
der Warner Brothers Filmgesellschaft ein blauäugiger und
dunkelhaariger, kleiner Knabe und bewunderte mit kindliche»
Entzücken einen prachtvollen Autowagen, der vor dem Atelier¬
eingang stand. „ So ein schönes Auto —" sagte das Kind zu
seiner Mutter , „schenk mir doch bitte ein solches .

" Der Besitzer
des Autos , Al Jolson , drehte sich um und war auf den erste»
Blick von dem klugen Gesicht und den ausdrucksvollenAugen des
kleinen Davey begeistert . Noch ehe die Mutter des Knaben ei«
Wort sagen konnte , ergriff AI Jolson den Buben und trug ihn
auf seinen Armen die hohe Treppe des Ateliers hinauf . .Hallo ",
rief Al Jolson dem Manager zu. „Ich habe meinen Sonny -boy
gefunden.

" Aus diese Weise wurde das glückliche Bündnis zwi¬
schen dem weltberühmten Filmstar und dem 4jährigen Film¬
knaben geschlossen. Die Filmaufnahmen bedeuten für Davey ein
Spiel . Als der Knabe mit den traurigen Stellen seiner Rolle
fertig war, begann er ruhig und in Freuden seine Bilderbücher
zu betrachten . Zur Premiere des Films „ Sonny -boy " brachte ihn
seine Mutter ins große Kino der Warner Brothers in Holly-
wood . Als der Film begann, ertönte eine laute Kinderstimm«
durch den Saal : „Das habe ich alles schon gesehen . Komm doch
Mutti , nach Hause .

"

Ein Hund zum Tode verurteilt
Ein zweijähriger Foxterrier wurde in der amerikanischen Stadt

Atlantic - Lity zum Tode verurteilt . Der Hund gehörte einer
genügen Missts Eiggs . Sein Verbrechen bestand darin, daß er
eine Nachbarin seiner Herrin so sehr gebissen hatte, daß man
die Frau in bedenklichem Zustande in ein Krankenhaus bringen
mußte . Als der Fall der Polizei gemeldet wurde, ordnete siean, daß der bissige Hund zu vernichten sei . Darauf bestieg Mis-
sis Giggs bei Nacht zusammen mit ihrem Lieblingshund ihrAuto und verließ die Grenzen des Staates . Als am frühe«
Morgen der Polizeibeamte kam, um den Hnnd ins Schlachtha »-
einzuliefern, erklärte Herr Giggs , daß seine Frau mit dem Fox-terrier nach Neuyork ausgewandert sei. Er weigerte sich kate¬
gorisch, die dortige Adresse seiner Frau beziehungsweise seines
Hundes anMgeben.

Humor
Der tüchtige Schüler. Fritz : „Heute war ich

der einzige in der Schule , der dem Lehrer antworten
konnte ! " — Vater : „Was hat er denn gefragt ?" — Fritz:
„Wer die Fensterscheibe im Flur zerbrochen hätte ! "

Ein Entlassungsgrund. „Anna "
, sagte die

Hausfrau zum Dienstmädchen, „mein Mann beklagt sich
jeden Tag Uber die Unordnung im Haushalt , über den
Staub auf den Möbeln , über die Sprünge in den Porzel¬
lantellern . So kann das nicht weiter gehen ! Das müssen
wir ändern ! " — „Ganz meiner Meinung "

, antwortete
Anna . „ Ich habe mich schon lange gewundert , daß Sie
einen so unzufriedenen Mann im Haus geduldet haben .

"
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Handel und Verkehr
Börten

Berliner Börse vom 13. Okt. Die erste Börse der neuen Woche
eröffnete bei nicht ganz einheitlicher Kursentwicklung in recht
widerstandsfähiger Haltung . Vormittags und an der Vorbörse
hatte man weniger günstige Momente wie den matten Schluß
der Neuyorker Samstagbörse , die unsichere innerpolitische Si¬
tuation , neue Goldabgaben der Reichsbank in Höhe von 87,8
Millionen nach Paris und Amsterdam, sowie den drohenden Me¬
tallarbeiterstreik mehr in den Vordergrund gestellt und dem¬
gemäß schwächere Kurse taxiert . Zu Beginn des offiziellen Ver¬
kehrs fand das herauskommende Material ziemlich schlank Auf¬
nahme ; vereinzelt ergaben sich zwar noch mehrprozentige Ver¬
luste, im groben und ganzen vermochte sich das Kursnivoau je¬
doch zu behaupten . Im Verlaufe wurde es auf Deckungen und
kleine Käufe allgemein bis zu 2 Prozent fester, zumal man wis¬
sen wollte , daß am Kassamarkt Auslandskäufe zur Ausführung
gelangen sollten. Weiterhin lösten die Meldungen , wonach im
Metallarbeiterkonflikt durch ein Eingreifen des Reichsarbeits¬
ministers eine Einigung versucht werden soll, sowie die Nachricht
von der Befestigung des Pounganleihekurses im Auslande und
dem Abschluß des Ueberbrllckungskredites Beruhigung aus.
Pfandbriefe waren noch immer etwas angeboten und leicht ge¬
drückt . Reichsschuldbuchforderungen ebenfalls eher nachgebend.
Devisen weiter gesucht und anziehend . Paris , Madrid . Buenos
und Amsterdam schwach. Die Eeldsätze blieben unverändert.

Getreide

Stuttgarter Landesproduktenbörse vom 13. Okt. Weizen 21
bis 26 (unv .) , Weizenmehl 41 .78—42.25 (42—42 .80) , Vrotmehl
2g.75- 30.25 (30- 30 .50) , Kleie 6 .50—0 .75 (6 .25—6 .75) , Wesen¬
heit 5—6 (unv .) alles andere unverändert.

Fruchtpreise. Giengen a. Br . : Roggen 8 .60, Gerste 8 .80 bis
9 .70, Haber 6 .80—7 .20 , Weizen 12.25 M . — Tübingen: Din-
Ll 11.50—13.50 , Haber 7 .30- 8, Weizen 13—16. Gerste 10 bis
11.50 Mark.

Märkte
Fruchtschranne Nagold . Markt am 11 . Oktober 1930 . Ver¬

kauft : 30,88 Ztr . Weizen , Preis pro Ztr . 14 .50—16.00 Mk .,
1 .50 Ztr . Roggen , Preis pro Ztr . 12 .00 Mk. , 7,58 Ztr . Gerste,
Preis pro Ztr . 11 .00 Mk., 3,52 Ztr . Haber , Preis pro Ztr.
8.00 Mk . Handel lebhaft . Schöner Saat - und Mahlweizen und
einige Zentner Haber sind noch aufgestellt in der Schrannen¬
halle . — Nächster Fruchtmarkt , verbunden mit Krämer -, Vieh-
und Schweinemarkt am nächsten Donnerstag , den 16. Oktober
1930 . Der Fruchtmarkt am 18 . Oktober fällt aus.

Calw , 14. Oktober . (Wochenmarkt .) Bei dem am letzten
Samstag stattgefundenen Wochenmarkt wurden folgende Preise
bezahlt : Deckenpfronner Kartoffeln 4,20—4,50 -it , andere Sor¬
ten 3,20—3,50 der Zentner , Weißkraut 10—12, Wirsing 10
bis 15, Rotkraut 12—15, gelbe Rüben 10—12 , rote Rüben 12
bis 15, Spinat 25—30 , Tomaten 25—30, Zwiebel 8—10 Pfg.
je das Pfund , Gurken 15—20, Sellerie 10—25 , Rettich 10—15,
Lauch 5—10, Endivien 10—15, Blumenkohl 10—80, Kopfsalat
8—10, Rosenkohl 25—30 Pfg ., Tafeläpfel 25—32 Mk . der Ztr .,
das Pfund 30—35 Pfg ., Birnen 28—30 , Trauben 25—35 Pfg.
das Pfund , Tafelbutter 2—2,10 Mk., Landbutter 1,70—1,80 Mk .,
Eier 14 Pfg.

Schwetnepretse. Crailsheim: Läufer 37—80 . Milch¬
schweine 17—30 M . — Blauielden: Milchschweine 16—27
M . — Jlshofen: Milchschweine 18—26 M . — Hall:
Milchschweine 15—25, Läufer 30 M . — Herrenberg: Milch¬
schweine 20—30 M . — Künzelsau: Milchschweine 15—27
M . — Oehringen: Milchschweine 20—28 M . — Rott-
weil: Milchschweine 17—24 M . — Vaihingen a . E . :
Milchschweine 20—30 Mark.

Freiburger Schweinemarkt vom 11 . Okt . Zufuhr 915 Stück.
Preise : Ferkel 10—20 . Läufer 25—50 Mark pro Paar . Verkehr
lebhaft Ueberstand zirka 300 Stück.

Bom Stuttgarter Obst- und Eemllsemarkt. Auf dem Muster¬
obstmarkt des Württ . Obitbauvereins werden erstklassige Edel¬

sorte m reicher Auswahl angeliefert . Auch im Mostobftgeschäst
dürfte der Höhepunkt erreicht sein Auf dem Nordbahnhof sind
rumänische, steiermärkische und französische Mostäpfel angefabren.
die bei bester Marktlage zu 2400—2500 Mark per 200 Zentner
und im Kleinverkauf zu 13 Mark glatt abgehcn.

Breisach, 11 . Okt. (Kartoffelernte beendet.) Die Kartoffelernte
ist größtenteils beendet . Die Erträge sind recht verschieden. Die
Preise stellen sich für gesunde aussortierte Ware auf 2 .50—3.50
Mark frei Keller.

Wein
Herbstnachrichten. In Beilstein wurden Käufe zu 145 bis

150 Mark pro Eimer abgeschlossen . — In Gronau OA . Mar¬

bach zu 130—140 Mark . — In Noröhausen zu 125—135
Mark . — In Weiler a. Z . zu 120—140 Mark . — Hohen-
haßlach hatte lebhaften Verkauf zu 150—170 Mark . — In
N e ck a r w e st h e i m ist die Lese beendet. Der Wem ist flott
abgegangen zu durchschnittlich 130 Mark . — In Nor dH ei in
beträgt der Weinpreis 135—145 Mark . — In Löwenstein -Rei-
sach - Rittelhof wurden einige Posten zu 140— 175 Mark verkauft.
— In Sulzgries OA . Eßlingen herrscht rege Nachfrage.
Käufe wurden abgeschlossen zu 230—240 Mart.

Müllheim . 11 . Okt. (Vom Herbst.) Auch im unteren Mark-
gräflerland ist der Herbst in vollem Gange . In Oberweiler
wurde ein Posten zu 80 Mark per Ohm ( 150 Liter ) abgesetzt . In
Seefelden und in Baggingen wurden für den Ohm 50—53 Mark
bezahlt . In Britzingen wurden 70—75 Mark per Obm bezahlt.
Im allgemeinen zahlen die Aufkäufer für Trauben 12— 14 Pfen¬
nig da» Pfund , für Treber 1— 1 .20 Mark der Zentner.

Konkurse
Paul Weitbrecht , Znh . eines Weiß- und Wollwarengeschäfts

in Untertürkheim.
Fa . Neo-Motor G . m. b . H ., Herstellung und Vertrieb des

Neander -Motorrads in Münster a. N.
Otto Patz , Alleininh . der Fa . Joh . Gg . Hummel fr . , End¬

schuhfabrik in Ebingen.
Neckarschiffahrt-Aktiengesellschaft in Heilbronn.
Johann Baptist Löffler , Bauarbeiter und Kolonialwaren¬

händler in Vierlingen O .A . Horb.
Vergleichenerfahren

Fa . I . G . Lieb Söhne , Aktiengesellschaft in Vlaubeuren.

Letzte Nachrichten
Interessante Bekundungen Dr . Eckeners zur Katastrophe

des „k . 101"
London , 13 . Oktober . Dr . Eckener, der als Vertreter

Deutschlands an der Beerdigung der Opfer des „R . 101"
teilgenommen hat , stattete heute vormittag dem Luftfahrt¬
ministerium einen Besuch ab und wurde von Unterstaats¬
sekretär Montagye und Luftvizemarschall Dowding empfan¬
gen . Bei seinem Interview mit einem Vertreter der „Ti¬
mes " machte Dr . Eckener interessante Mitteilungen über die
barometrischen Veränderungen , die während der Nacht, in
der das Luftschiff „R . 101 " verunglückte , beobachtet wur¬
den . Dr . Eckener teilte mit , daß der „Graf Zeppelin " in
den frühen Morgenstunden des 5 . Oktober gleichfalls eine
kurze Fahrt unternahm . Als das deutsche Luftschiff nach
vierstündiger Fahrt in Zürich landete , zeigte sein Höhen¬
messer eine Höhe von 130 Meter an , obwohl es sich auf dem
Boden befand . Dr . Eckener fügte hinzu , daß er in seiner
dreißigjährigen Erfahrung als Luftschiffer niemals be¬
obachtet habe , daß ein Gebiet niedrigen Luftdrucks sich mit
solch erstaunlicher Schnelligkeit gebildet habe . Er erklärte,
daß er beabsichtige, dem britischen Luftsahrtministerium
einen eingehenden Bericht über seine Beobachtungen zu
erstatten.

Rr. 240
Beruhigende Meldungen der brasilianischen Neqieruna

über den Aufstand ^

Paris , 13 . Oktober . Havas berichtet aus Rio de Ja¬neiro , eine Mitteilung des Innenministeriums besage daßin Rio de Janeiro und im Staate Sao Paolo völlige Ruhe
herrsche . Die von den Regierungstruppen eingeleiteten
Operationen verliefen ordnungsgemäß . Im Staate Minas
Eeraes rücken die Regierungstruppen vor und hätten die
Verbindung mit starken Abteilungen regierungstreuer
Elemente aus Sao Paolo ausgenommen . Ein Vorstoß der
Aufständischen an der Grenze von Parana sei unter ernsten
Verlusten der Angreifer zurückgewiesen worden . Im Staate
Para sei völlige Ruhe . Im Staate Bahia seien sechs Frei¬
willigenbataillone unter zwei Obersten , die schon in frühe¬
ren Zeiten wirkungsvoll gegen Aufständische gekämpft hä^
ten , aufgestellt worden . General Santa Cruz bilde gegen¬
wärtig in Bahia Abteilungen , die mit Unterstützung der
Truppen in Nordbrasilien eingesetzt werdbn sollen.

Mordanschlag auf Pilsudski?
Warschau , 13 . Oktober . Extrablätter der Regierungs¬

presse teilen heute abend zur Rechtfertigung der zahlreichen
weiteren Verhaftungen von Mitgliedern der Sozialistischen
Partei mit , daß ein Mordanschlag gegen Pilsudski und an¬
dere Kabinettsmitglieder aufgedeckt worden sei . Die Aus¬
führung dieses Planes sei bereits auf kommenden Samstag
angesetzt gewesen . In den Kreisen der Sozialistischen Par¬
tei wird dagegen erklärt , daß diese alle Gewaltakte seit
Errichtung der Republik Polens grundsätzlich verurteile
und daß daher die Anklage nur als Vorwand erscheinen
könne, um die Massenverhaftungen von Mitglieder der
Sozialistischen Partei während des Wahlkampfes vor der
Öffentlichkeit zu rechtfertigen.

Mutmaßliches Wetter für Mittwoch
Nach Durchzug der von Nordwesten vorgedrungenen

Depression kommt Hochdruck zur Geltung . Für Mittwoch
ist zeitweilig aufheiterndes , aber noch nicht beständiges
Wetter zu erwarten.

Gestorbene
Wittlensweiler: Martin Lutz , 92 Jahre alt.
Hochdorf O .A . Horb : Alfred Welz, Lehrer 28 Jahre alt.

Druck und Verlag der W . Rieker 'schen Buchdruckerei, Altenstei«
Für die Schriftleitung verantwortlich : Ludwig Lauk.

Gelchiiftliche Mitteilungen
Zu viel des Guten

Manche Hausfrau wird dies ausrufen , wenn sie täglich
irgend etwas Neues als das unerreicht Beste angeboten be¬
kommt. Man weiß aber , daß sie zu solchen Sachen erst dann
das richtige Vertrauen hat , wenn diese von andern Frauen auf
Grund eigener Erfahrung empfohlen werden.

Wir nennen unfern Lesern zwei solche Artikel : Kinessa-
Holzbalsam, der für wenige Pfennige auf einfachste Weise
jeden gewöhnlichen Holzboden wie Parkett macht, ob er alt oder
neu ist und Kinessa - Bohnerwachs, eine Parkett - und
Linoleum -Wichse , die unempfindlich gegen Wasser , naßwischbar
ist , dabei eine ungewöhnliche Ausgiebigkeit hat (3—5 Zimmer
mit einer Pfunddose ) , ohne teurer zu sein als andere Wichsen.
Diese hervorragenden Eigenschaften sind durch den Reichsver-
band Deutscher Hausfrauen -Vereine , also durch Hausfrauen
selbst , nach genauen praktischen und wissenschaftlichen Versuchen
ausdrücklich bestätigt worden . Auch Sie sollten sich diese Vor¬
teile zu Nutze machen, kaufen Sie für nur Mk . 1 .25 eine Dose
bei Schwarzwald -Drogerie Fr . Schlumberger.

MUIMI» «MUSI»!
von suwn vnuimoonwsi'on.

Ich hatte Gelegenheit , größere Posten guter Ware zu ganz niederen Preisen
zu erwerben und bringe diese Waren zu günstigen Preisen zum Verkauf.

Ich empfehle:
116 cm breit Schurzzeug , gute Qualität . 130 L

75 — 80 cm breit gestreift Flanell . 70 , 90 , lOO , 120 ^
75 — 80 „ „ karriert Flanell . 80 , 90 , 130 , 140 ^
75 — 80 „ Sportflanell . 70 , 100 , 120
80 cm breit Flanell für Schlafanzüge . 130 , 140
80 .. Zefir für Hemden . 120 , 130 , 140 , 180 , 200 ^
80 „ „ Zitz für Bettbezüge . 70 , 85 , 130

130 „ „ .. . . 120 , 140 , 200 ^
80 „ „ Bettzeug für Bettbezüge . 85 , 100 , 135

Bettzeug für Bettbezüge 140 , 170 , 200 ^
80 „ „ weiß Damast Bettbezüge . 110 , 160 ^

100 . 130 , 150 ^
130 .. .. „ gestreift . . . 110 , 130 , 150 , 190 , 200 , 280 ^
130 „ » „ „ geblümt 170 , 190 , 200 , 220 , 240 , 300 , 310 , 320 ^
80 „ ., weiß Stuhltuch für Haipsel und Kissen . 70 , 85 , 90 ^
80 „ .. . V- leinen ., „ „ .. 100 , 110 , 120 , 130 , 140,

150 , 160 und 180 ^
150 — 160 cm breit weiß Stuhlluch für Leintücher . 130 , 170 ^
150 — 160 cm „ ., Halbleinen f . Leintücher 200 , 220,240 , 270,310 , 350,400Z
Fertige Leintücher , baumwollen und halbleinen . . . . 330 , 500 , 600 , 840
warme Bettücher . 250 , 275 , 350 , 380 , 400 . 440 , 480 , 500 ^
weiß Kalmuck . 170 , 220 , 280 ^

. 85 , 100 , 110 , 120 , 130 , 140 ^weiß Flanell einfarbig gerauht
weiß Baumwolltuch sllr Leibwäsche
weiß Makkotuch für Leibwäsche .

55 , 60 , 65 . 70 . 75 . 80 , 100 ^
70 , 100 , 130 , 140 , 150 , 160 Z

Ich empfehle jedermann, von diesem günstigen Angebot Gebrauch zu machen.

i»sui «Sucnie. sm msp»l, vsiw.
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